






Remaix setzt neue Standards für resorbierbare Membranen: 
Mit hoher Therapiesicherheit durch die verläßliche Barriere-
funktion, exzellenter Bio- und Zellverträglichkeit, sehr guter 
Modellierbarkeit und idealer Kombinierbarkeit mit verschiedens-
ten Knochenersatzmaterialien sowie einfacher Anwendung bietet 
Remaix die perfekte Unterstützung für den Knochenaufbau.

Entscheidend – Die verläSSliche 

Barrierefunktion! 

Remaix ist eine bioresorbierbare Membran und von daher 

ist ein zweiter chirurgischer Eingriff zur Entfernung der Mem-

bran nicht erforderlich. Bei resorbierbaren Membranen ist die 

Stabilität der Membran gegenüber dem Abbau von großer 

Bedeutung. Viele Literaturstudien zeigen, dass bei unver-

netzten Kollagenmembranen die Barrierefunktion oft nur für 

relativ kurze Zeit gewährleistet ist und stark variieren kann. 

Demgegenüber zeigen sie gute Eigenschaften hinsichtlich 

der Vaskularisation und Gewebeintegration. Daher haben wir 

bei der Entwicklung von Remaix großen Wert darauf gelegt, 

eine reproduzierbar höhere Stabilität der Membran gegen-

über der Biodegradation zu erzielen, ohne Beeinträchtigungen 

der Gewebeverträglichkeit zuzulassen.

Entdecken Sie 
die nächste Re-Generation

Langsame Biodegradation bei 100%iger Gewebeverträglichkeit
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Zum einsatz von membranen  

bei der Knochenaugmentation

Die Verwendung von Barrieremembranen ist zum klinischen 

Standard bei GBR und GTR-Verfahren geworden. Um einen 

sicheren Behandlungserfolg bei der Knochenaugmentation  

zu erzielen, empfehlen die Fachgesellschaften den Einsatz  

von Barrieremembranen in Kombination mit Knochenersatz-

materialien. Auch wissenschaftliche Studien belegen, dass  

bei  Knochenaufbauverfahren mehr Knochen gebildet wird 

und die Implantatüberlebensrate steigt, wenn Membranen 

zum Einsatz kommen. In den USA empfiehlt die Zulassungs-

behörde FDA bereits, dass beim Knochenaufbau geeignete 

Membranen verwendet werden sollen, um die Migration von 

Knochenersatzmaterialien zu verhindern. 

Wie zuverlässig ist die Barrierefunktion?

Die hohe Therapiesicherheit eines reproduzierbar hergestellten 

Produktes mit verläßlicher Barrierefunktion war der zentrale 

Aspekt der Remaix-Entwicklung. Es ist uns gelungen, eine 

sehr hohe Stabilität der Membran gegenüber der Biodegrada-

tion zu erzielen ohne Beeinträchtigungen der Gewebeverträg-

lichkeit. In Vergleichsstudien mit anderen unvernetzten Memb-

ranen haben wir gezeigt, dass die Biodegradation von Remaix 

deutlich langsamer erfolgt. 

Was passiert beim Abbau von Remaix?

Remaix wird zunächst in das umgebende Gewebe integriert 

und im Rahmen körpereigener Prozesse abgebaut. Bei diesem 

Abbauprozess werden keinerlei toxische Degradationsproduk-

te freigesetzt. Es kommt weder zur Freisetzung von Fremd-

stoffen (wie z.B. Vernetzungssubstanzen) noch zu pH-Wert-

Verschiebungen (wie sie z.B. bei synthetischen Biopolymeren 

beobachtet werden).

Exzellentes Handling

Remaix ist auch im benetzten Zustand sicher und leicht zu 

verarbeiten. Aufgrund der hohen Stabilität reißt sie nicht. Sie 

passt sich dem Gewebe und dem verwendeten Knochener-

satzmaterial ideal an. Hierdurch gewinnen Sie wertvolle Zeit! 

Ist Remaix chemisch vernetzt?

Nein, bei Remaix wurde ganz auf eine chemische Vernetzung 

verzichtet. In der Literatur wird mit einer starken chemischen 

Vernetzung das vermehrte Auftreten von Dehiszenzen in Ver-

bindung gebracht. 

Entdecken Sie 
die nächste Re-Generation

Langsame Biodegradation bei 100%iger Gewebeverträglichkeit

Hohe Therapiesicherheit  
Exzellente Bioverträglichkeit 
Einfache Anwendung



Gibt es ein Verwechslungsrisiko der 

Membranseiten bei der Applikation? 

Nein, die Remaix-Membran kann beidseitig verwendet werden.

Muss Remaix vor der Anwendung rehyd-

riert oder gar gewaschen werden?

Nein, die Remaix-Membran ist sehr hydrophil und benetzt in 

wenigen Sekunden. Sie  enthält auch keine potenziell toxi-

schen Reststoffe eines vorangegangenen chemischen Vernet-

zungsprozesses.

Gibt es ein BSE-Risiko?

Nein, für Remaix wird kein Rindermaterial verwendet. Die 

Ausgangsmaterialien für die Remaix-Herstellung sind porcinen 

Ursprungs und werden in EU-zertifizierten Einrichtungen ge-

wonnen.

Kann Remaix nur mit bestimmten  

Knochenersatzmaterialien kombiniert 

werden?

Nein, Remaix kann mit verschiedenen xenogenen und synthe-

tischen zugelassenen Knochenersatzmaterialien und autolo-

gem Knochen kombiniert werden. 

Wie wird die Qualität gesichert?

Remaix ist ein CE-zertifiziertes Medizinprodukt der höchsten 

Klasse III. Für die Zulassung wurde ein umfangreiches Konfor-

mitätsbewertungsverfahren gemäß ISO 13485:2003 erfolg-

reich abgeschlossen. Das Qualitätsmanagementsystem der 

Matricel GmbH ist zertifiziert für die Entwicklung, Herstellung 

und den Vertrieb von Biomaterialien für medizinische, pharma-

zeutische und biotechnologische Anwendungen. Alle Produk-

te werden in Deutschland entwickelt und produziert.  

Beidseitig verwendbar und kombinierbar 
mit verschiedensten Knochersatzmaterialien

>

Rufen Sie uns an

Wir bei Matricel sind von Entwicklung bis zum Vertrieb von 

der Qualität unserer Produkte überzeugt und sind gerne 

bereit, auch Sie von Remaix zu begeistern.

Telefon: +49 2407 5644-0

Matricel GmbH

Kaiserstrasse 100,  52134 Herzogenrath, Deutschland

Fax: +49 2407 5644-10  |  E-Mail: info@matricel.de

www.matricel.com | www.remaix.info


